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Nie kommende PMoaserem
Die deutsche Note überreicht

' Die am Samstag von den deutschen Botschaftern in Lon¬
don , Paris , Brüssel und Rom überreichte Note der Reichs¬
regierung ist äußerst kurz ; sie soll am Dienstag veröffent¬
licht werden . Sie bezieht sich auf die letzte Note Briands
und erklärt die Bereitschaft der Reichsregierung , an einer
mündlichen Besprechung über die Frage der Sicherheit teil¬
zunehmen. Im Auftrag der Reichsregierung schlossen sich
an die llebermittlung mündliche „Erläuterungen - an , die
sich auf die angebliche Auffassung des Kabinetts über den
Sinn der Konferenz , ihre Aufgaben und schließlich auch die
Kriegsschuldfrage, sowie die Räumung der Kölner Zone
bezogen . Die Räumung der Kölner Zone wird zwar nicht
als Voraussetzung für die Paktverhandlungen bezeichnet,
es wird aber deutlich kundgegeben, daß die Stellungnahme
der Alliierten zu der Frage der Räumung der Kölner Zone
oon entscheidender Bedeutung für die Verhandlungen aus
der Konferenz sein werde . Die mündlichen Erklärungen der
Botschafter wurden beim Abschluß der Unterredungen in
der Form einer Verbalnote auch schriftlich sowohl in Lon¬
don und in Paris wie auch in Brüssel übergeben . Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann hatte die Absicht, am Sams¬
tag auf dem Landesparteitag der Deutschen Volkspartei in
Baden-Baden zu sprechen , hat aber in letzter Stunde diese
Absicht aufgegeben und sich entschlossen, in Berlin zu blei¬
ben . Es scheint , daß sich in den Vorbereitungen zur Kon¬
ferenz gewisse Reibungen und Schwierigkeiten ergeben ha¬
ben, nicht wegen des Tagungsortes , der noch immer unbe¬
stimmt ist , sondern wegen der mündlichen Erklärungen,
mit denen die Überreichung der Note in London, Paris
und Brüssel begleitet gewesen ist . Wie aus Berlin berichtet
wird, soll die Aufnahme dieser Erklärungen namentlich in
Sachen der Kriegsschuldlüge, auf der Gegenseite sehr kühl
gewesen sein. Man kann begreifen , daß es den Franzosen
unbequem ist, wenn Deutschland es ablehnt , nachdem seine
Gleichberechtigung als Verhandlungspartner zugesichert ist, i
einen Sicherheit - und Friedenspakt zu schließen , der nur ,
dann den Frieden sichern kann, wenn die moralische Atmo- «
sphäre in Europa gründlich gereinigt ist. f

Es steht jetzt endgültig fest, daß Mussolini an der Sicher- E
heitskonferenz nicht teilnehmen wird , sondern sich entweder i
durch den Rechtsgelehrten , Senator Scialoja , oder den s
Ünterftaatssekretär im Auswärtigen Amt , Dinograndi , ver-
treten lassen wird . -

Der „Temps " schreibt : Deutschland werde sich in Locarno !
hinsichtlich des Sicherheitsproblems in der gleichen Lage be- i
finden , in der es sich bei den Verhandlungen im vergan - i
genen Jahr auf der Londoner Konferenz befunden habe . >
Es werde zu viele Vorteile in einer politischen Regelung i
finden, um sich nicht gründlich zu engagieren . Aber ande- -
rerseits sei es klar, daß das Kabinett Luther sich bemühen j
werde , Versicherungen zu erlangen , die den unmittelbaren -
Besorgnissen nicht nur der Nationalisten , sondern aller !
deutschen Parteien entsprächen. Man wisse, daß alle Deut - '
fchen darin einig seien , vor der Unterzeichnung des Sicher- i
heitspaktes und vor seinem Eintreten in den Völkerbund s
einen Widerruf der Verantwortung Deutschlands für den !
Krieg und das Versprechen, einer schleunigen Räumung der j
Kölner Zone zu fordern . Es sei möglich , daß Berlin ganz -
besonders auf diesen beiden Fragen bestehen werde, selbst !
wenn es keine Aussicht habe, Versicherungen zu erhalten . -
'' Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph " -
schreibt, wenn auch die deutsche Regierung die Einladung z
zur Paktkonferenz für den 5 . Oktober angenommen habe, s
Pi es jedoch nicht sicher , daß sie an diesem Tage stattfinde . !
Möglicherweise werde sie erst am 12. Oktober beginne «. Z
Auch der Ort , ob Locarno oder Luzern , sei noch nicht be- ?
stimmt . Daß das Datum noch ungewiß sei , erkläre sich s
daraus , daß der deutsche Botschafter in Paris Briand erst !
ar.r Montag sprechen werde. >

E - ue politische Rede Herriots ^
Paris , 28 . Sept . Kammerpräsident Herriot hielt im !

Mont-de-Marjan im Departement Landes bei einer von !
der radikalen Partei veranstalteten politischen Kundgebung ;
m Anwesenheit der Parlamentarier des Departements » so- z
wie ehemaliger Minister des Kabinetts Herriot eine poli- '
tische Rede, in der er u. a. sagte : Die augenblickliche Regie¬
rung verfolgt mit einer Methode , die keinen Vorbehalt ver¬
beut , den Abschluß eines Sicherheitspaktes . Die Demokra¬
tie, di« die lebendigsten Kräfte vertritt , verteidigt also im
nationalen Interesse ein Programm trotz aller inneren und ;
äußeren SchwieriAeiten . Es wäre also töricht, daran zu '
denken , das Linkskartell aufzulösen, also die Vereinigung s
Äler derer , für die die Republik nicht nur ein Aushänge - i
ichild ist. Ich sage dem Ministerpräsidenten Painleve , daß -
er seine besten und wahren Freunde unter uns hat , die wi,
Ar seiner Seite für die Demokratie gekämpft haben . Gegen
me Sicherheitspaktpolitik der Regierung sei nicht das ge¬
ringste einzuwenden . Die Diskussion würde lang und schwiei .
M sein. Mau kehre zu der in Cannes unterbrochenen Poi i
Mk zurück. j

Neues vom Tage
Dr . Schachts Amerika-Reise

Berlin , 28. Sept . Die Nachricht von der chender
Reise des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht nach Neuyoft
zur Anknüpfung neuer Kreditverhandlungen findet in New
Yorks maßgebenden Bankkreisen lebhaften und keineswegs
unfreundlichen Widerhall . Es wird darauf Hingewieserh
daß verschiedene Ereignisse Zusammenwirken, um günstig«
Vorbedingungen zu schaffen. Der Abschluß der großen Bay«
ernanleihe wird vielfach dahin gedeutet, daß das Vertrauer
in die deutsche Wirtschaft durch den Zusammenbruch de?
Stinnes -Konzerns nur vorübergehend erschüttert wurd «:
Ebenso bringt die Bereitwilligkeit Deutschanlds zu Pakt
Verhandlungen diejenigen Bankkreise zum Schweigen, d«
noch immer gegen starke Festlegung amerikanischen Kapv
tals in Deutschland opponieren . Man schätzt die in nächste'.
Zeit für Deutschland erforderlichen Summen auf ISO btz
200 Millionen Dollar . Das zeitliche Zusammenfallen seines
Reise mit den Paktverhandlungen sei kein bloßer Zufall
Das amerikanische Interesse am Pakt sei sehr groß , politiss
wie finanziell . Der Pakt werde zusammen mit dem Dawet
Plan als ein höchst vitaler Schritt für die Befriedigung
Europas betrachtet. Ein großer Teil der amerikanischer
Hochfinanz sei mit amtlicher amerikanischer Unterstützun.
entschlossen, Deutschlands wirtschaftliche Prosperität wie.
derherzustellen, wenn man auch heute allgemein bezweifelt
baß der Dawesplan in seiner heutigen Form viel länge-
funktionieren könne, so möchte ihn die amerikanische Finartz
doch zu einem so großen Erfolg wie möglich machen , -UH
Zleil aus Prestigegründen , weil der Plan nun einmal gro¬
ßen Teils amerikanisches Produkt sei. Jedenfalls habe
Schachts Reise weitreichende Bedeutung.

Verzögerung der Pakttonserenzi
Berlin , 28 . Sept . Heber die mündlichen Erklärung « !

der deutschen Botschafter in Paris und London, die sie bei
der Ueberreichung der deutschen Antwort «» !« auf die Ein¬
ladung der Alliierten abgegeben haben , weiß das „Berliner
Tageblatt " mitzuteilen , daß der deutsche Botschafter i»
London , Sthamer , in den die Uebergabe der Note begleiten¬
den Worten einmal die sogenannte Kriegsschuldfrage be¬
rührte , dann auf das Memorandum der deutschen Regie¬
rung vom September 1924 über den Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund verwies und auch die demnächst fällig«
Räumung der Kölner Zone erwähnt habe. Die Verzöge¬
rung des Beginns der Paktkonferenz wird von der „Vofsi-
schen Zeitung " auf diplomatische Erörterungen zurückge¬
führt , die im Anschluß an die mündlichen Mitteilungen der
deutschen Botschafter von den Westmächten gewünscht wor¬
den seien . Der englische Botschafter in Berlin , Lord d 'Aber-
non und der französische Botschafter de Margen « hätten
bereits gestern in der Wilhelmstraße oorg^ jprochen . Wie
das gleiche Blatt wissen will , soll auch die Veröffentlichung
der deutschen Note nicht , wie angekündigt , am Dienstag,
sondern erst am Mittwoch erfolgen.

London , 28 . Sept . Der amtliche englische Funkdienst
meldet : Es kann nunmehr als feststehend betrachtet wer¬
den , daß die bevorstehende Konferenz über den Sicherheits¬
pakt in Locarno stattfindet und am 3. Oktober beginnen
wird . Bei der Ueberreichung der deutschen Annahme der
Konferenzeinladung hatte der deutsche Botschafter in Lon¬
don mit Chamberlain eine Unterredung über die Stel¬
lung der deutschen Regierung zu den zur Erörterung ste¬
henden Fragen.

Schlußsitzung des Völkerbundsrates
Eens , 28 . Sept . Der Völkerbundsrat ist Montag vor¬

mittag nach seiner öffentlichen Sitzung noch zu einer nicht¬
öffentlichen Sitzung zusammengetreten . Er beschloß u . a.,
die Entscheidung über den vom Oberkommissar des Völ¬
kerbundes in Danzig Mac Donall erhobenen Einwand ge¬
gen die Errichtung einer polnischen Wache auf der Wester¬
platte auf seine Dezembersession zu vertagen . Ferner be¬
auftragte er den estländischen General Laidoner , die jüng¬
sten Vorgänge an der provisorischen Grenze des Mossul-
gebietes zu untersuchen. Die nächste Ratssitzung im Dezem¬
ber wird in Genf und nicht in Madrid stattsinden.

Zuvor war eine lange Auseinandersetzung über die
Frage , ob das vom Völkerbundsrat angewandte Verfahren
her Regelung von Streitfällen über Minderheiten auch
auf die Beschwerden deutscher Minderheiten im Memel-
zebiet angewandt werden könne . Galvanauskas (Litauens
vertrat in teilweise außerordentlich heftigen Wendungen

die Tatsache , daß der Dölkerbundsrat überhaupt kein Recht
habe, sich mit Minderheitenfragen und anderen Beschwer¬
den im Memelgebiet zu befassen , da diese Fragen durch die

> Memeler Konvention geregelt seien . Er verlangte , daß
- derartige Klagen auf diplomatischem Wege behandelt und

durch Rückfrage bei Litauen geklärt werden, ohne daß die
Organe des Völkerbundes ip,Bewegung gesetzt werden.

Der Dschebel Drus von den Druse« geräumt
Paris , 28 . Sept . Havas berichtet aus Beirut : Bei ihrem

Marsch auf Sweida stellte eine französische Abteilung fest,
haß sämtliche Dörfer des Dschebel Drus verlassen sind.
Frauen und Kinder haben sich unter Mitnahme der Herden
zurückgezogen . Die Drusen haben zudem alle Wasserquelle»

. zerstört, sodaß vollständiger Mangel an Wasser herrscht.
! Die Offensive i« Marokko
s Paris , 28. Sept . Ueber die - fensive an der französischen
s und der spanischen Marokkofront berichtet z-avas aus Fez:
s Eine neue Reihe von Offenstveunternehmen werde gemäß
^ dem Madrider Abkommen und in Anwendung des durch
s das spanische und französische Kommando aufgestellten Pla-
s nes beginnen . Die Zusammenarbeit der spanischen und
! französischen Truppen habe sich bereits bei der Operation
- am Lukkos gezeigt , ferner in der Vut , von Alhucemas und
s jüngst im Wergha -Eebiet , wo durch den französischen An-
' griff die Riftruppen , die einen entscheidenden Schlag gegen
^ die spanische Front bei Tetuan führen wollten , gebunden
^ wurden . Jetzt würden die französischen Truppen mit Un¬

terstützung von leichter und schwerer Artillerie , Flugzeugen
'! und starken Kavallerieabteilungen in dem von Petan hier»
^ zu ausersehenen Frontabschnitt einen Vorstoß unterneh-
s men, während die spanischen Truppen die von Rivera be-
s zeichneten Ziele zu erreichen versuchen würden.

^
Erklärungen Tschitscherins vor Pressevertretern.

s WTB . Warschau, 29 . Sept . Der russische Außenkommis-
! sar Tschitscherin empfing gestern die Warschauer Vertreter

der ausländischen Presse, vor denen er u . a . etwa folgen-
,

des ausführte : Meinen Besuch in Warschau benutze ich da-
' zu , um die Grundlagen für künftige russisch-polnische Ver-
: Handlungen zu schaffen , die schließlich zu einem Handels-
i vertrage führen sollen. — Ueber die Schaffung eines Si-
s cherheitspaktes erklärte Tschitscherin : In England und
i Amerika sind Dokumente veröffentlicht worden , aus denen
s hervorgeht , daß England die völlige Isolierung und Ein-
! schließung Sowjetrußlands anstrebt . Welche Haltung
j Deutschland gegenüber Rußland einnehmen wird , weiß ich
s nicht, doch muß ich vorweg sagen, daß mein Besuch in War-
s schau keine Spitze gegen Deutschland bedeutet . Es liegt mir
s vollkommen fern , irgendwelchen Druck auf Deutschland aus-
' zuüben . Der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
; werde eine ernste Angelegenheit werden , wenn Deutsch-
i land bedingungslos in den Völkerbund eintreten würde.
; Der Grad der ungünstigen Rückwirkung des Eintritts
i Deutschlands in den Völkerbund auf den Rapallovertrag
- hängt von der Gesinnung und der Art der Vorbehalte ab,
s die Deutschland dem Völkerbund gegenüber durchsetzt.

^ lleberzeichnung der Bayern -Anleihe in New -Pork.
i WTB . New-Pork » 28 . Sept . Die bayerische Staatsan-
! leihe wurde zu 100 bis 88V- Prozent , je nach Fälligkeit»
r zur Zeichnung aufgelegt . Der Anleihebetrag von 15 Mil-
i lionen Dollar wurde beträchtlich überzeichnet. Der An-
i drang zur Zeichnung war geradezu stürmisch zu nennen.

Aus allen Teilen des Landes gingen Zeichnungen ein.

s Neue Maßnahmen gegen das Deutschtum in Südtirol.

7 WTB . Wien , 29 . Sept . Nach einer Meldung der „Neuen
- Freien Presse" aus Innsbruck schreibt ein neuer Erlaß in
! Südtirol den Gewerbetreibenden vor , nur fließend ital-
i ienisch sprechendes Personal zu beschäftigen. Dadurch wer-
z den einige Hundert deutsche Kellner und Kellnerinnen
s brotlos . Die Anbringung deutscher Aufschriften wurde den
; Gastwirten verboten . Der Name des Gasthauses und des
s Besitzers darf nur italienisch bezeichnet werden.
!
? Eröffnung der Stockholmer Luftverkehrskonferenz.
! WTB . Stockholm, 28 . Sept . Die internationale Luft-
> Verkehrskonferenz wurde heute früh im Reichstag eröffnet.

14 Länder haben hierzu Vertreter entsandt.



Alter . steifl , 29 . September 1935.

— Geldknappheit verlangt Pünktlichkeit . Die Handels¬
kammer Stuttgart schreibt : Zn letzter Zeit mehren sich in
erschreckender Weise die Klagen aus allen Kreisen von Han¬
del und Industrie darüber , daß so wenig auf die Zahlungs¬
termine seitens der Kundschaft geachtet werde . Fast allge¬
mein werden sich die Zahlungstermine , deren sich nament¬
lich Großhandel und Industrie bedienen müssen, überschrit¬
ten , und diese Unpünktlichkeit wird von der Kundschaft da¬
mit entschuldigt , daß auch sie von ihren weiteren Abneh¬
mern viel zu spät ihr Geld bekämen, ' fordert dann trotzdem
der Lieferant für die verspätete Zahlung Verzugszinsen , so
werden sie oft nicht bloß verweigert , sondern sogar mit Ent¬
rüstung zurückgewiesen . — Es ist gewiß nicht zu verkennen,
daß die bestehende allgemeine Geldknappheit den schleppen¬
den Zahlungsverkehr verursacht ; aber diese Tatsache sollten
len Einzelnen nicht dazu veranlassen , seine Zahlungster¬
mine zu vernachlässigen , vielmehr sollte sie ihn dazu zwin¬
gen , pünktlich auf den Fälligkeitskalender zu achten und
durch rechtzeitige Bereitstellung der Zahlung sich weitere
Spesen und Verzugszinsen zu ersparen . Die allgemeine
Geldknappheit verlangt erhöhte Zahlungspünktlichkeit und
Ordnung , sowie Sparsamkeit überall , wo Auslagen ver¬
mieden werden können.

— Für Jäger . Die Schußzeit für Hasen beginnt Heuer
erst am 16. Oktober und dauert bis 31 . Dezember . Die
Schußzeit beginnt also 14 Tage später als im Vorjahr.

Attgem . Orts - (Bezirks -) Krankenkasse Nagold . Die dies¬
jährige Ausschußsitzung wurde am 26. September im Gast-
Hof zur „Linde " in Nagold abgehalten , da der Rathaus¬
saal renoviert wird . Anwesend waren vom Vorstand drei
Arbeitgeber und acht Arbeitnehmer (Normalzahl 12) , vom
Ausschuß 11 Arbeitgeber und 22 Arbeitnehmer (Normal¬
zahl 36) . Den Vorsitz führte Möbelfabrikant Schnepf , Re¬
ferent Rechnungsrat Lenz . Sämtlichen Vertretern ist ein
gedruckter Verwaltungsbericht für das Rechnungsjahr 1924
zugegangen , der heute näher erläutert wird . Die Gesamt¬
einnahmen betrugen 327 000 die Gesamtausgaben
822 000 Mehreinnahme 5 000 ^ t . Eingezogene Er-
roerbslosenversicherungsbeiträge rund 29 000 °N , die an das
Bezirksarbeitsamt abgeliefert wurden . Die Aufwendungen
auf das Erholungsheim bis 31 . 12 . 1924 kamen auf 37 000
-1t , worunter 8 000 -1t Darlehen von der A .O .K . Neuen¬
bürg enthalten sind . Das gesamte Kassenvermögen beläuft
sich auf 57 700 -1l . Die Familienhilfe erforderte 1 Prozent
des Grundlohns . Die Kasse muß auch weiterhin 7 Proz.
Beiträge erheben , da die unvermeidlichen Ausgaben eine
Ermäßigung leider nicht zulassen . Der Ausschuß verlangt
eine Veitragsreduzierung , sobald dies irgend wie möglich
ist . Die Rechnung ist durch den Rechnungsausschuß ohne
Anstand vorgeprllft worden , die Prüfung durch einen Sach¬
verständigen wird sich anschließen . Von den nun vorgenom¬
menen Satzungsänderungen, die größtenteils auf
Aenderungen der Reichsvers .-Ordng . und auf den neuesten
Vereinbarungen zwischen dem Württ . Krankenkassenver¬
band und der Landesversicherungsanstalt über die Durch¬
führung von Heilverfahren beruhen , seien erwähnt : Der
Beitrag für kleinere und größere Heilmittel beträgt 30 -1t,
derjenige für Zahnersatz durchweg ° /g , bei den Familienan¬
gehörigen r/g der Kosten (88 27 und 41) ; bei Beschaffung
und Reparatur von künstl . Gliedern übernehmen die Kran¬
kenkasse und die Landesversicherungsanstalt zusammen so
viel , daß für die Versicherten selbst nur noch ein kleiner
Betrag übrig bleibt (8 32) ; bei Tuberkulose - und Skrofu-
lvseheilverfahren für nicht invalidenversicherte Ehefrauen
versicherter Krankenkassenmitglieder durch die Landesver¬
sicherungsanstalt gewährt die Kasse einen Beitrag von 1 -1t
täglich (K 41) ; bei Erholungsheilverfahren und Solbad¬
kuren für Kinder unter 16 Jahren wird M der Kosten be¬
zahlt ( tz 41) ; die Vergütung der Vorstands - und Ausschuß¬
mitglieder wird neu geregelt , ebenso die Belohnung des
Vorstandsvorsitzenden entsprechend den Verhältnissen bei
anderen Kassen . Das Erholungsheim „Korb¬
mattfelsenhof " in Baden - Baden, den A .O .K.
Calw , Nagold und Neuenbürg zu je V-- gehörig , erforderte
zur Instandsetzung größere Geldmittel als vorgesehen , so
daß das Anwesen jetzt auf etwa 235 000 -N zu stehen kommt.
Die hiezu ausgenommenen Darlehen , größtenteils zu 6
bezw . 8 Prozent verzinslich , sollen nach einem Schuldentil¬
gungsplan im Laufe der nächsten Jahre so heimbezahlt
werden , daß kein Rechnungsjahr übermäßig belastet wird.
Das Genesungsheim erfreut sich eines großen Zuspruches
und die Erfolge sind sehr befriedigend . Unsere Kasse hatte
bis jetzt 82 Versicherte in dem Heim untergebracht . Der
Ausschuß ist über die hohen Aufwendungen auf das Heim
überrascht und es fehlte nicht an kritischen Aeußerungen,
doch wurde allgemein anerkannt , daß der tatsächliche Wert
des Anwesens viel höher ist als die obengenannte Summe
und daß der Kauf auch heute noch als sehr vorteilhaft be¬
zeichnet werden muß . Für den Kassenverband des Erho¬
lungsheims ist eine Satzung aufzustellen . Ein Entwurf ist
jedem Vertreter zugestellt worden , der vom Ausschuß heute
angenommen wird . Nach dieser Satzung wird die Verwal¬
tung des Heimes von einem Verbandsvorstand wahrgenom¬
men , in den jede der drei Kassen drei Vertreter entsendet.
Die Anstellung eines hauptamtlichen Vertrauensarztes , ge¬
meinschaftlich mit den A .O .K . Calw und Neuenbürg , wird
vorläufig nicht genehmigt , da die Erfahrungen anderer
Kassen mit dieser neuen Einrichtung abgewartet werden
sollen . Der Ausschuß hatte nun noch Stellung zu nehmen
zu einer Aenderung der Dienstordnung für die Kassenbeam¬
ten und bestellte sodann die Mitglieder des Rechnungsaus¬
schusses für 1925 . Nach Mündigen friedlichen Verhand¬
lungen und nach Dankesworten durch den Vorsitzenden an
die Verwaltung , den Vorstand und die anwesenden Aus¬
schußvertreter war die Sitzung zu Ende.

Freudenstadt , 28 . Sept . (Beitragsherabsetzung der Allg.
Ortskrankenkaffe .) In der am vergangenen Samstag abge¬
haltenen Vorstandssitzung der Allgemeinen Ortskranken¬
kasse Freudenstadt wurde beschlossen, den gegenwärtigen
Beitragssatz von 6^/ - Prozent des Erundlohns um */» Pro¬
zent auf 6V» Prozent ab 1 . Oktober zu ermäßigen.

Stuttgart , 28 . Sept . (Württembergische Trachtenschau . )
Im Rahmen der Veranstaltungen der Tagung des Verban¬
des deutscher Vereine für Volkskunde fand Sonntag vor¬
mittag in den Stuttgarter Anlagen eine wiirttembergische
Trachtenschau statt , die das Interesse der Stuttgarter in
hohem Maße erregte und eine große Anziehungskraft aus
alle Kreise der Stuttgarter Bevölkerung ausübte . Der Weg
des Festzuges , der am Rosenstein Aufstellung nahm und
etwa 400 Teilnehmer zählte , war umsäumt von einer viel¬
tausendköpfigen Menschenmenge , die die hübschesten Grup¬
pen des Zuges mit freudigem Beifall begrüßte . Die Spitze
des Zuges bildeten die Stuttgarter Stadtgarde zu Pferde,
gefolgt vom Trommler - und Pfeiferkorps des Cannstatter
Turnerbundes . Unter den fünfzig Gruppen gefielen beson¬
ders dis Kinzigtaler in ihrer malerischen Kleidung , die
Haller Salzsiedergruppe , die Schwarzwälder , sowie die histo¬
rischen Gruppen , wie die alten Württemberger Postwagen,
Auch die Weinwagen und die Weingärtnergr ^ ppen in
ihrem reichen

"
chmuck fanden großen Beifall . Ein gemein¬

sames Mittagessen im Vierkeller der Ausstellung vereinigte
hierauf die Trachtenleute zu fröhlichem Umtrunk.

Herb st Versammlung. Die diesjährige Herbst¬
wanderversammlung der Deutschen Volkspartei findet am
11. Oktober in Eßlingen statt.

4 . Württ . Aerztetag. Als eine der letzten in der
langen Reihe von Tagungen des diesjährigen Sommers in
Stuttgart fand am 26 . und 27 . September der 4. Württ.
Aerztetag , verbunden mit der Feier des 25jährigen Be¬
stehens des Württ . Aerzteverbandes statt . — Die Tagung
wurde am Samstag eingeleitet durch eine Festsitzung . —
Nach Begrüßungen sprach der Vorsitzende des Württemb.
Aerzteverbandes Dr . Langbein -Pfullingen über „Die Auf¬
gaben des W .A .V . in Vergangenheit , Gegenwart und Zu¬
kunft "

. Der Zusammenschluß sämtlicher Ortsvereine im
Jahre 1900 in Eßlingen , der heutige W .A .V . sollte aus
mißlicher Wirtschaft ! . Lage für Abhilfe sorgen , später er¬
folgte die Gründung einer Versorgungskaffe , deren Ein¬
nahmen aus einer lOproz . Abgabe aus dem ärztlichen Hono¬
rar bestehen und deren Leistungen Invaliden - und Hinter¬
bliebenenrenten , sowie Sterbegelder umfassen . Am 1 . Jam
1926 wurde auch eine Altersversorgung angegliedert . Ob
freilich das Opfer der Aerzte hierfür , nämlich eine 12pro-
zentige Abgabe auf alle Honorare , auf die Dauer tragbar
sein wird , erscheint fraglich . Die Mitteilung , daß anläß¬
lich des Jubiläums der Ausschuß des Württ . Aerzteoerban-
des und die Verwaltung der ärztlichen Unterstützungskaffe
17 000 Mark zur Unterstützung der Witwen und Waisen der
Aerzte zur Verfügung gestellt habe , rief große Befriedigung
hervor . Der Redner schloß mit einem Appell an die junge
Aerztegeneration , festzuhalten an den Standesideen , um
nach weiteren 25 Jahren das goldene Jubiläum mit dem
Bewußtsein feiern zu können , dem Volke , dem Vaterland«
und dem Stande gedient zu haben . Eine nicht endenwol¬
lende Reihe von Glückwunsch- und Begrüß : ngsreden folgte.
Am Sonntag hielt der ärztliche Landesverein seine Jah¬
resversammlung ab . Auf der Tagesordnung standen neben
dem Geschäftsbericht noch zwei Referate , von Prof . Dr.
Linser -Tübingen über „Spezifische und nichtspezifische Reiz¬
körpertherapie " und von Dr . Berner Stuttgart über „Sport
und Arzt .

"

Böblingen , 28 . Sept . (lldet in Böblingen .) Der Flug¬

platz Böblingen hatte am Sonntag einen großen Tag . Die

Ankündigung : Udet fliegt , hatte trotz des zweifelhaften
Wetters in den Mittagsstunden eine namhafte Zuschauer,
menge , ungefähr 5000 Menschen angelockt , die durch die

hervorragenden Schauflüge Ildets für ihr Erscheinen und-

tapferes Aushalten in Wind und Wetter reichlich entschä¬
digt wurden . Schon die Verfolgung und das Abschießen von

Luftballons durch Propellertreffer während des Fluges
zeigte Udets meisterhafte Beherrschung des Flugzeuges in
allen Lagen . Was man aber in Böblingen bisher nicht in

solcher Vollendung gesehen hatte , war Udets Luftakro¬
batik , seine Steilkurven , Loopings , Rollings und wind¬
schiefes Abrutschen zum Teil wenige Meter nur über dem
Boden . Ein Luftkampf und ein wohlgelungener Fall¬
schirmabsprung hielten die Zuschauer bis zum Schluß in

Spannung . Udet wurde für seine Leistungen mit begeister¬
tem Beifall bedacht.

Möhringen , 28 . Sept . (Verhaftetes Diebespaar .) Hier
wurde eine ledige 21 Jahre alte Frauensperson aus Gächin¬
gen verhaftet , die in Stuttgarter Warenhäusern Waren
im Werte von mehreren tausend Mark gestohlen hatte . Bei
beiden fand man große Mengen der gestohlenen Waren.

Münfingen , 28. Sept . (Opfer des Typhus .) Die arr
Typhus erkrankte Frau Aufseher John ist jetzt gestorben.

Pfullingen , 28. Sept . (Diebstahl .) Aus einem Auto,
das vor einem Uhrenladen stand , wurde ein Koffer mit
Uhren im Werte von 1500 <K gestohlen . Geschädigt ist eine
Firma aus Würzburg . Nach den Tätern wird eifrig ge¬
fahndet.

Stuttgart , 28 . Sept . (Größerer Geldbetrag und Aus¬
weispapiere in Verlust geraten .) Am 13 . September ging
im Schnellzug zwischen Waiblingen und Stuttgart einem
Reisenden seine Brieftasche mit 1000 Reichsmark , verschie¬
denen ausländischen Devisen (französische Frankenscheine,
englische Pfund und Dollarscheine ) verlustig . Die Brief¬
tasche ließ der Reisende Albrecht Gamber von Stuttgart
versehentlich im Abort liegen.

Ul « , 28 . Sept . (Tagung der Stadtpfleger .) Die Stadt¬
pfleger der größeren Srädte Württembergs hielten hier am
Samstag eine Besprechung über verschiedene ihr Amt be¬
treffende Fragen ab und statteten gestern den städtische»
Großkraftwerken in Oepfingen und Donaustetten einen Be¬
such ab

Tübingen , 28 . Sept . (Neue Kinderklinik .) Im Univer-
sitätsoiertel wird eine neue Kinderklinik gebaut . Der große
dreistöckige Vau erhält einen Platz in der Nähe der Frauen¬
klinik . Die seitherige Kinderklinik an der Rümelinstraße
gibt Wohnungen für den leitenden Arzt der Kinderklinik
und für die Assistenzärzte.

Tuttlingen , 28 . Sept . (Jubiläum .) Die Hundertjahr¬
feier unserer Erziehungsanstalt nahm bei aller Schlichtheit
der Durchführung einen großartigen Verlauf . Tausende
aus Stadt und Land waren herbeigeeilt , um mit der An¬
stalt das frohe Ereignis zu feiern . Bei der Vorfeier am
Samstag sprachen Hausvater Weinmann und Stadtpfarrer
Dr . Rauscher . In der Vormittagspredigt des Sonntag,
wies Dekan Hinderer auf den Zweck des Festes hin und
Kirchenpräsident Dr . von Merz hielt an die versammelt«
Gemeinde eine herzliche Ansprache . Nachmittags war Fest,
gottesdienst und abends Nachfeier in der Turnhalle.

Lauffen a . N . , 28 . Sept . (Weinlese .) Die Weinlese hat
hier vereinzelt mit der Ernte des Frühgewächses begon¬
nen . Es ist jedoch anzunehmen , daß der jetzt schon gewon¬
nene Wein im eigenen Haushalt des Erzeugers Verwen¬
dung findet . Allgemein mit dem Herbst zu beginnen , wie
es manche lleberängstliche wünschen , wäre unbedingt ver¬
fehlt . Es sollte mit der allgemeinen Lese nötigenfalls un¬
bedingt noch 14 Tage zugewartet werden , um ein wirklich
gutes Produkt zu erhalten.

Jungingen OA . Ulm , 28 . Sept . (Scheunenbrand .) In
der Scheuer des Gastwirts Ludwig Farion brach Feuer aus.
In ganz kurzer Zeit stand der große Stadel , gefüllt mit de»
vollständig eingebrachten Erntevorräten in bellen Flam¬
men . Die Scheune ist völlig abgebrannt . Außerdem sind
sämtliche landwirtschaftlichen Maschinen , ea . 80 Hühner,
18 Gänse und zwei Schweine mitverbrannt.

Ulm , 28 . Sept . (Zu Tode gefahren .) In der Olgastratz«
wurde während der Schulpause der 11jährige Sohn Herr¬
mann des Seifensieders Walcher von einem Lastkraftwagen
überfahren . Er war sofort tot.

Aalen , 23 . Sept . (Der erste Schnee .) Auf den Höhen
des Aalbuchs hat es am Freitag kräftig geschneit . Bei de»
Kartoffeln , die so reiche Ernte versprachen , greift in schwe¬
ren Böden die Kartoffelfäule um sich . Bohnen und Gurken
find im Freiland vielfach schon abgestorben . Dagegen bie¬
ten die Wiesen in üppigem Grün reiche Weiden.

Nereshenn , 28 . Sept . (Schon wieder Eroßfeuer .) In
der Nacht auf Sonntag brannte die große , massive Scheuer
der fürstlichen Domäne mit angebautem Schaf - u . Schweine¬
stall bis auf die Grundmauern nieder.

Parlamentarier amNeüarkanal
Die Eröffnung der Kanalstrecke am Neckar zwischen Heilbrmq

^ nd Neckarsulm gab den Anlatz für eine große Bestchtigungsreiß
von Parlamentariern , an der der sogenannte 15. Ausschuß dsl
Reichstages mit 30 Mitgliedern , der württ . Landtag sowie An
geordnete der Länder aus Baden und Lessen teilnabmen . Au^
die Regierungen der Länder und des Reiches batten Vertretet
entsandt , u . a. beteiligte sich die ganze württ . Regierung an des
Fahrt , auch der württ . Gesandte Dr . Dosier , Vertreter da
Reichsfinanz - und des Reichsverkebrsministeriums , insgesa«
zirka 200 Personen waren erschienen . Im Rathaussaal in Heil
bronn gab nach Begrützungsworten des dortigen Oberbürgrrmel
sters Beutinger Strombaudirektor Konz in einem kurzen Bo«
trag mit Lichtbildern eine Schilderung der Anlage des Neckar
kanals und beantwortete die Fragen : Was ist der Kanal , wot
ist sein Zweck, wie ist seine Rentabilität und welche Berechtig »««
haben die Angriffe der Kanalgegner ? Die allgemeinen volkl
wirtschaftlichen Zwecke wurden dabei geschickt in den Vord«
grund gestellt , die durch den Neckarkanal gefördert werden . 3
der Erörterung fragte Reichstagsabgeordneter Reedereidirekt«
Engberding , auf welcher Grundlage die der Rentabilitätsbereä
nung zugrunde liegende Gütermenge von 4,5 Millionen Tonne
jährlich errechnet worden sei , wie sich die Neckar -A .E . die B<
schaffung der Baugelder denke , und Ministerialdirektor Gehet«
rat Schulz vom Reichsfinanzministerium , ob auch unter de
gegen früher gänzlich veränderten Verhältnissen noch mit eine
nennenswerten Verzinsung der Baugelder gerechnet werde»
könne . Von Ministerialrat Hobel von der Reichswasserstrabe«
Verwaltung und vom Vorsitzenden des Verkehrsausschusses , de«
Reichsvostminister a . D . Giesberts , wurde darauf hingewiese»
datz auch bei den bisher schon zur Ausführung gekommenen Kai
nalproiekten und ebenso auch bei den Rbeinregulierungsarbeite«
niemals der vorgängige Nachweis einer Rentabilität gefordeck
und gegeben worden sei . Im besonderen wurden noch die He»
delberger Angriffe von der ästhetischen Seite gegen den Kan«
entkräftet . f

Nach kurzem geselligen Beisammensein im Ratskeller in Hei»
bronn fuhren die Geladenen auf zwei Personenschiffen neik«
abwärts bis Jagstfeld , und es zeigte sich, datz diese Fahrt MM
der persönliche Eindruck der schönen Kanal - und Wasserstrabi
viele Freunde für die Sache gewann . Interessant gestaltete sich
die Durchschleusung der beiden Schiffe bei Kochendorf , wo durch
Auslaufenlassen der Schleuse sich der Wasserspiegel um riA
8 Meter senkte und die Staustufe überwunden wurde . In JaM
selb war großer festlicher Empfang durch Behörden und durch
die Spalier bildende Dorfjugend samt den Kindern der Ansta«
Betbesda , der auf die Gäste einen ausgezeichneten Eindruck
machte . Die Gemeinde batte sich in ihr schönstes Festgewand ge¬
worfen und dem aufstrebenden Solbadeort so alle Ehre gemacht,

Beim gemeinsamen Mittagessen im Badhotel , zn dem da»
üandtagsvräsidiuM eingelade » hatte , hieb Schultbeitz Eantnel
lJagstfetd ) die Gäste namens ver Gemeinde Jagstfeld willkom¬
men. Dann begrüßte Staatspräsident Bazille die Mitglieder
»es Reichsverkehrsausschuffes namens der württ . Regierung unds
« gleich names des Landtages und wies auf die überaus wich»
lige , nicht nur für Württemberg , Baden und Hessen , sondern für!
»as ganze Reich so bedeutungsvolle Entscheidung hin , die in di«
sand des Verkehrsausschusses bezüglich des Schicksals des Neckar»,
ianals gelegt sei. Geheimrat Dr . Bruckmann - Heilbron»
vandte sich an die Mitglieder des Reichsverkehrsausschuffes : der
ileckarkanal diene nicht einzelnen Jnteressentengruppen und auch
ncht süddeutschen Zwecken allein , sondern der gesamten deutsche«
Volkswirtschaft ; deshalb dürfe er nicht mit der Kalkulation der
üinanzminister , sondern nur aus dem Gesichtswinkel der Be¬
fruchtung des gesamten Wirtschaftslebens beurteilt werden . ^
Hlotz mit einem Hoch auf das VateÄa .rd und man sang da»
Deutschlandlied . Der Vorsitzende des Reichsverkehrsausschuffes
Siesberts. anerkannt « di« Bedeutung des Neckarkanals un«



lab unter lebhaftem Beifall der Versammlung die Zusicherung,
»ab sich der Verkebrsausschub nachdrücklich für den Neckarkanal
ünsetzen werde . Er schloß mit einem Hoch auf das WLrttember»
rer Land . Landtagspräsident Körner, der die Veranstaltung
glänzend arrangiert batte, Legrübte vor allem die Vertreter der
gebärden aus dem Reich und den Ländern.

Zu Fub und zu Schiff begaben sich die Gäste dann nach Wirnv»
tzn. Nach einer Besichtigung der Stadt und der Kirchen wurde
iei einem geselligen Zusammensein in den hübschen Räumen des
Natbildcnbades einer Einladung der Gemeinden Wimpfen und
sagst»eld zu einem Abendimbib Folge geleistet. Hier floß der
Ledestrom allmählich ganz gewaltig . Die Gemeinden Wimpfen
md Jagstfeld lieben durch Bürgermeister Sailerihr Anliegen,
mmlich die Erstellung einer Brücke zwischen Wimpfen und Jagst-
« ld Vorbringen und baten um die Unterstützung der beteiligten
Parlamente . Auch Stadtschultbeib Hüutzl e r - Neckarsulm Lber-
aittelte Wünsche seiner Gemeinde. In einer Ansprache feierte
,er hessische Finanzminister Henrichs das gute Einvernehmen
md die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Württemberg
md Hessen, worauf der wllrtt. Landtagspräsident Körner
Äenso herzlich erwiderte, Dr. Seutz für den Kanal warb und
lbg . Andre humorvoll sine Probeaüstimmung vornahm. Vor
»er Abfahrt in Wimpfen hatte man noch den Marktplatz beleuch-
et und Volkslieder gesungen. So bleibt nur zu hoffen und zu
vünschen , daß der Neckarkanal beschleunigt wenigstens bis Sell-
»ronn ausgebaut wird und in rascher Folge dann auch bis in das
perz des württ. Industriegebiets bis Stuttgart -Plochingen vor-
,eirieben wird durch Unterstützung von Reich und Ländern.

Am Schlub einer längeren Reise nach Süddeutschland hat der
lusschub des Reichstages für Verkehrswesen auch Gelegenheit
lenommen , die Staustufen Neckarsulm und Wieblingen des
Leckarkanals zu besichtigen . Wie wir hören , haben sich die Mit«
ilieder über diese Bauten außerordentlich befriedigt ausgespro»
hen . Bei Heidelberg hat der Ausschuß auch die für die dortige
Bohranlage vorgesehene Oertlichkeit besucht. Eine Beratung
»der Beschlußfassung bat nicht stattgefunden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Zubiläumstaguug der Deutschen Landwirtschaftsgesell«

schaft . Die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft ist zu ihrer
tOO. Hauptversammlung in Königsberg zusammengetreten.
Lnter den zahlreich Anwesenden bemerkte man viele Ver¬
treter der Reichs -, der Staats - und der provinzialen Be«
Hörden. ReichsernährungsministerGraf Kanttz hielt ne
mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede , in der er sich
eingehend mit der Lage der deutschen Landwirtschaft , ins¬
besondere mit der Frage der Beschaffung von Betriebs¬
mitteln für die Landwirtschaft befaßte . »

Ein neuer schwedischer Gesandter in Berlin. Der schwe¬
dische Gesandte in Berlin , Ramel , wurde zum Oberprästden-
ten der Provinz Malmöhus ernannt. Zum Gesandten in
Berlin wurde ernannt der Gesandte in Bukarest af Wirsen.

Schweres Eisenbahnunglück . Der Mittagszug der Hers»
selber Kreisbahn ist in der Nähe der Stadt Hersfeld ent¬
gleist. Die Personenwagen wurden in den Packwagen hin¬
eingeschoben. Die beiden Lokomotiven hatten sich bis zu
den Achsen in die Erde eingebohrt. Acht Personen wurden
verletzt, darunter drei schwer .-

Handel rr nd V erkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2V. »nd 28. September

Geld Brief Geld Brief
London (1 Psd. Sterl .1 20,32 20 .37 20,32 20,87
Rewyork sl Dollars 4,l95 4,205 4,195 4,2«
Amsterdam ( ISO Gulden) 168 .67 169,09 168,76 169,18
Brüssel iwO Frankens 18,82 18,35 18,33 18.37 '
Paris <100 Frankens 19,87 19,91 19,8« 19,90

'

Schweiz <100 Franken» 80,98 81,18 81,01 81,21
'vanien (100 Peseten) 60,42 60,58 60,37 80,58

Wirtschaft
Ermäßigung der Frachttarife für Lebensmittel. Zur Unterstützung

der Preissenkungsbestrebungen gewährt di« Deutsche ReichsbaHn-
gesellschast auf die derzeitigen Frachttarife für Lebensmittel vom 1.
Oktober ab eine rehnprozentige Ermäßigung . Die Ermätzianng er¬
streckt sich auf Teigwaren , Suppenvrävarate , frisch« Feld - « nd Gar-
*ensrüchte, Seefische und Seemufcheln uni » dergl ., Butter , Schmalz,
Margarine , Fette und Oele , Käse, Oelfrüchte »nd Oelsaaten , Brot,
Heringe und Fraitzlinae und Kartoffeln . Eine Herabsetzung der
Viehtarife war bei der gegenwärtigen Tarifhöhe noch nicht möglich. !

Abschluß der Amerikaanleihe des bayerischen Staates . Die lang¬
wierigen Verhandlungen mit der amerikanischen Bankengruvve we¬
gen der Uebernahme einer bayerischen Staatsanleihe habe» nun¬
mehr ihren Abschluß gefunden . Eine amerikanische Bankengrnppe
Lbernimint IS Millionen Dollar einer 6,5prozentigen bayerischen Se¬
rienanleihe , 1—20 Jahre laufend zum Kurs von 8S netto.

Börsen
Berliner Börse , 28. Sevt . Bet großer Geschäftsftille setzten am

heutigen Effektenverkehr die Kurse im allgemeinen mit nur gering.
Verändern »«»«» ein. Besondere Lnreanngeu lasen nickt vor.

Aber ' Ser Mängel „nur »??»»'
tztzTA Atz « wrvcrern der

! Kurse zur Folge . Deutsche Anleihen gingen nach anfänglicher klel-
' ner Besserung aus den vorgestrigen Stand zurück . Vorkriegsvfand-

bries« wurden um 10- 18 Pfennig höher bezahlt. Am Geldmarkt
zeigte sich eine mäßige Versteifung . Die Sätze stellten sich für täg-

! liches Geld auf g .S—11 : für Geld über Ultimo 10,8 bis 12 und für
i Ultimogeld auf 10,8- 11,5.
; Frankfurter Börse , 28 . Sevt . Der Wochenanfang bracht« der
? Börse recht geringes Geschäft bei kleinen Schwankungen . Die Stim-
- mung war unfreundlich , die Geschäftsstille drückte auf das KurS»
: Niveau , sodaß »ür die Kurse überwiegend eine leichte rückläufig« Be¬

wegung emtrat.
Stuttgarter Börse , 28. Okt. Das Kursniveau zeigte kaum nen-

' nenSwerte Veränderungen . Die Unternehmungslust ließ jedoch sehr
zu »vünschen übrig uüd bei geringer Umsatztätigkeit wickelte sich da-

i Geschäft recht ruhig ab.
Getreide

: Berliner Produktenbörse . 28. Sevt . Weizen rnirrk. 202- 207 : Roa-
! E märk . 148—153 : Soinlnergerste 206- 230 : Wintergerste 170 bis
» 175 : Hafer märk 172—180 : Weizenmehl 27,8—81,28 : Roggenmehl 23
- bis 24 : Weizenklcie 10 : Noggenkleie 9,20 , Raps 345 : Viltoriacrbseu
: 26- 31 : Futtererbseu 21—24 : Speisekartofseln weiß« 1,70 : rote ILO:
« gelbsleischig« 2,15.
; Stuttgarter Landcsvroduktenbörse , 28. Sevt . Hervoraerufen durch
- die täglich niedrigeren Notierungen der amerikanischen Börsen sind
> die Preise weiter gesunken . Angesichts der billigeren Preise zeigt sich
. etwas mehr Kauflust . Es notierten je 100 Kg . : Weizen 22,26 bis
« 24,28 : Sommergerste 23,80—25,75 : Roggen 19—19,78 : Hafer 17—19;' Weizenmehl 39,28 —40,28 : Brotmehl 32,28—33,28 : Kleie 10,78—11;
- Wiescnhen 7,78- 8 .75 : Kleeheu 6,75—7,75: drahtgevreßtes Stroh 4,5»
r bis 5
! Obst, Gemüse, Kartoffeln
» Stuttgart , 26. Sevt . lVom Obst- und Gemüsemarkt .s Der Obst-
' grobinarkt ist zurzeit mit einheimischer Ware stark befahren . Trotz-
« dem di« Auslandszusuhr in Äpfeln und Birnen wesentlich zurück-
: ging , geben die Preise zurück. Niel Obst kommt zu früh aus den
: Markt , weniges nur in einwandfreiem Zustand . Zwetschgen sind
! reichlich angebotcn und finden trotz der Menge ihre Abnehmer zu 18
! bis 25 ^ im Kleinhandel . Schwer Konkurrenz machen andauernd di«
l massenhaft hereinkommendcn Auslandstrauben . — Der Mostobst-
» markt ist tm Begriff sich zu entwickeln. Dt « Anfuhr von deutschem

und Auslandsobst ist schon erheblich : die Preise stehen zurzeit auf
8,50 —8,80 ver Zentner im Kleinverkauf , lieber die Zollfrage herrscht
noch völlige Unklarheit , daher eine gewisse Unklarheit im Handel . —
Auf dem Gemüsemarkt ist die Zufuhr unverändert stark, die Nach-
frage läßt zu wünschen übrig.

Stuttgart , 26. Sevt . lMostobstmarkt . s Seit 19 . August sind lt.
Mitteilung des Städt . Nachrichtenamts auf dem Nordbabnhof 314
Wagen Mostobst cingelaufen . nämlich 12 ans Württemberg , 54 aus
Preußen , 85 aus Bayern , 69 aus Hessen , 2 aus Baden , 66 aus Jta,
lien , 29 aus Holland , 23 aus Jugoslavien . 2 aus Böhmen und 2 aus
Belgien . Stand am 25. Sevt . 80 Wagen . Nach auswärts sind bis¬
her 173 Wagen abgegangen . Preis am 25. September wagenweise
für 10 000 Kg . 1500—1650 >7. im Kleinverkauf 8,50—9 ^ ver Zentner.

Stuttgart , 26 . Sevt . <Großmärkte,i Kartosfelmarkt auf dem Leon-
hardsplatz : Zufuhr 800 Zentner : Preis 4—4,20 ^7. — Mostobstmarkt
auf dem Wilhelmsvlatz : Zufuhr 1500 Zentner , Preis 8,50- 10 —
Fildcrkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 200 Zentner , Prci^
4 V7 »ür 1 Zentner.

Märkte
j Schivcincvrcise . Balingen : Milchschwein«: 28—40 — Vlaufcl-
! den : Milchschweinc 29—41 .4». — Crailsheim : Läufer 45—80 : Milch-
j schweinc 29—43 ./7 . — Güglingen : Milchschweine 22—35. Läufer 55
! bis 80 ,// . — Hall : Milchschweine 30- 44 : Läufer 65 ^ . — Heilbronn:

Milchschweine 25—40 : Läuser 55—70 — Künzelsau : Milchschwcine
? 37—45 : Läuser 58 ^7. — Oehringen : Milchschweine 30—47 : Läuser

85 .^ . — Pfullingen : Milchschweine 35—50 — Munderkingeu:
- Mutterschweine 230—280 : Läufer 70— 85 : Milchschweinc 35- 43 —
i Ulm : Milchschwcine 38- 45 : Läufer 40- 100 ^7. — Vaihingen a. E .:

Milchschweine 30—42 : Läuser 70 ^ das Stück.
Viehpreise . Ebersbach a . F . : Kühe SSO, Jungvieh 286— 315 —

! Dtnnderkingen : Pferde 200—700 : Ochsen 365- 700 : Karren 265 , b,S
1000 : Kü „ hc 380- 560 : Kalbeln 430- 700 : Rinder 216- 400 - Pfnl-

! Unsen : Ochsen 500—800 : Kühe 250—700 : Jungvieh 220—550 : Ziege«
! 15 — Roscnfeld : Kühe 450- 860 : Kalbinnen 550- 800: Jungvieh

200—480 das Stück.

! Kriegsgerichtsverhandlung gegen französische Beamte im
Rheinland.

s WTB . Paris , 29 . Sept . Havas meldet aus Mainz : Das
: große Kriegsgericht der Rheinarmee hat gestern vor - und
! nachmittag in der Angelegenheit der Veamtenbestechungen
! und Unterschlagungen verhandelt. Hauptangeklagter ist
! der Hauptzollinspektor Pinat , der beschuldigt wird, mittels
! falscher Protokolle sich Gegenstände aller Art angeeignet zu
! haben , die von Beschlagnahmen herrührten und nach der
! Vorschrift versteigert werden mußten.
> Londoner Ansichten über die Paktkonferenz.

WTB . Paris , 29 . Sept . Havas berichtet aus London:
i Die Veröffentlichung des Textes der deutschen Antwort auf
! die Einladung zu einer Sicherheitskonferenz erfolgt nicht,
j wie vorgesehen , morgen vormittag . Sie ist bis Donners¬

tag verschoben worden. Die Erklärung, die Botschafter
Sthamer zur Note gegeben hat, berühren in keiner Weise

! den guten Eindruck, den die deutsche Antwort in politischen

i englischen und alliierten Kreisen hervorgerufen hat.
! Die englische Regierung vertritt angesichts der deutschen
! Demarche den Standpunkt, daß alle Fragen betr . den Si-
» cherheitspakt , ob es sich nun um den rheinischen Sicherheits-
« patt oder um östliche oder westliche Schiedsverträge han-
^ delt, in Locarno geregelt werden würden . Die Tatsache,

daß Reichskanzler Dr . Luther neben Außenminister Dr.
: Stresemann Deutschland auf der Konferenz vertreten wird,
! ist im Foreign Office günstig ausgenommen worden . Mus-
^ solini hat wissen lassen , daß er persönlich nicht auf der Kon-
: ferenz erscheinen, daß er aber eine besonders qualifizierte
, höhere Persönlichkeit entsenden wird. Ob die Konferenz
- am 5 . Oktober beginnen wird, kann erst nach Verhand-
« lungen, die Außenminister Briand und Botschafter von
! Hösch führen, entschieden werden, da erst danach eine of¬

fizielle Ankündigung über den Ort und den Tag des Zu-
! sammentritts der Konferenz erfolgen wird.

^
Rücktritt Lyauteys.

i WTB . Fez , 28 . Sept . Marschall Lyautey hat die fran¬
zösische Regierung gebeten, ihn von seinem Posten in Ma¬
rokko abzuberufen.

: Vorläufige Aufgabe einer Hebung des „S 51".
! WTB . New-London , 29 . Sept . Die Seeverhältnisse sind

so schlecht geworden, daß die beiden Kranschiffe , die das
Unterseeboot „S 51" zu heben versuchen sollten, Befehl er¬
hielten, zum Hafen zurückzukehren.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei , Altensteig.

Am 16 . und 17 . Oktober beginnt wieder die Preußisch-
Südd. Klafsenlotterie. Wegen der großen Nachfrage wurde
sie bedeutend erweitert und sind insbesondere die Gewinn-
Chancen durch Vermehrung der beliebten Mittelgewinne
erweitert worden. Zur Bestellung von Losen bedient man

-sich des beiliegenden Prospektes der Lotterie-Einnahme
Fetzer, Stuttgart.

! Wichtig für Lcmdwlrte!
Gelreibeheize mit Formaldehyd.

Man benutzt ein 0,1 -prozentige Lösung . Die Herstel-
- lung erfolgt in der Weise , daß man in einem geräumigen
j Faß oder einem Bottich zu 1 Hektoliter (100 Liter) Wasser
j V » Liter (40°/») Formaldehyd zugibt und das Ganze durch
< Umrllhren gründlich vermischt. Die Beizflüssigkeit soll erst
! kurz vor Ausführung der Beizung hergestellt werden; die
i zu bereitende Menge richtet sich selbstverständlich nach der
! Menge der zu beizenden Frucht . Erfahrungsgemäß reicht

ein Hektoliter Flüssigkeit für mindestens 3 Zentner Wei-
f zen aus . Es empfiehlt sich den Weizen vor dem Einbringen

in die Beizflüssigkeit tüchtig mit Wasser zu waschen und
zwar in der Weise , daß man ihn in Fässer oder sonst ge¬
eignete Behälter einschüttet und mit soviel Wasser über¬
gießt, daß dieses übersteht.

Dies Waschen darf nicht länger als eine halbe Stunde
dauern. Ist dies geschehen, so genügt es, wenn man ihn 10
bis 15 Minuten in der Formaldehydlösung läßt. Hat
man eine Waschung vorher nicht ausgefllhrt, so läßt man
die Flüssigkeit 15 bis 20 Minuten , im Höchstfälle eine halbe
Stunde lang einwirken.

Nunmehr wird das Getreide sogleich in möglichst dün¬
ner Schicht zum Trocknen ausgebreitet, wobei ein öfteres
Umschaufeln zweckmäßig ist.

Es ist sorgfältig darauf zu achten, daß der Formaldehyd¬
gehalt der Flüssigkeit nicht größer und die Dauer der Ein¬
wirkung nicht länger ist als angegeben, weil sonst eine
Schädigung der Keimfähigkeitdes Getreides erfolgen könnte.

Gleichzeitig empfehle ich auch alle anderen bewährten
Saatbeizmittel wie Uspulun, Tillantin etc.

Löwendrogerie Gebr . Benz
Nachf. Fritz Herrlen

im Hause Kaltenbach sen.
WM s< -»-miß" um » »',' «RE

Jeder Landwirt
verwendet heute nur «och

(mit phosph . Kalk ) — Erfolg überraschend!

Drogerol „A" 2 Pfd . - Pak. für tägl. Fütterung Mk . — .80
Drogerol „6 " 93 Proz . phosph . Kalk, für ernste Fälle Pak. Mark 1 .20

Zu haben : Altensteig : Löwen - Drogerie Gebr . Benz, Inh . Fritz
Herrlen . Altensteig : G . Drexel. — Simmersfeld : Drogerie Steeb . —
Wart : David Roller. — Berneck : I . Großhans. — Zwerenberg :
W >lh . Hammann. — Egenhausen : Wilh. Wagner. — Walddorf : Fr.
Reichert . — Spielberg : C . Schäfer. — Pfalzgrafenweiler : Apoih.
Rettich . — Martinsmoos : Ludwig Rix

'
mger. — Neuweiler : Sam. Seeger.

Simmersfeld : I . Hanselmann . — Enztal : I . Gg . Klaiber . — Besen¬
feld : Karl Koppler . — Enzklösterle : I . Gg . Klaiber . — Hochdorf:
Chr . Seeger . — Grömbach : PH. Dieterle.

IVlairlsl -Llokkv
klsusck. lackb , Velour äv lslno

sekr preiswert
ln nkbonso, modernen kardsn

Chr . Schwarz Nagold
Einen gebrauchten, eisernen

Wende-
PMg

verkauft
Wilh . Forstner , Berneck.

Bestellungen auf

nimmt entgegen
Matz, Gärtner. Alten steig.



Wie spart man das halbe Luttergeld
ohne Lutter entbehren zu müssen? Antwort : Man kaufe „ Lahma butlergleich" !

, RahmaMargarinebuttergleich
*

ist ein Edelerzeugnis, zu dem feinste
Frischmilch verwendet wird. Oie , Mhma * kann sich in bezug auf Nähr«
wert und edlen Wohlgeschmack der feinsten Lutter an die Seite stellen,

ist aber noch nicht einmal halb so teuer wie diese.

'/r Pfund nur50 Pfennig.

Kinderzeitung . Der Nein» Loco« oder die Lachzeitung . Fips« gratis

Grömbach.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unseres lieben Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels

Sottlieb Mast
Zimmermaun

erfahren durften, sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Bausch, dem
Mädchensingchor und dem Posaunenchor sagen
herzlichen Dank

die trauernde Mutter
Witwe Mastund die Geschwister.

jeder Art, liefert schnell
W. RlekerMe BuiMulkerel Altensteig.

Am Donnerstag, den 1 . Oktoberist

Rindvieh- «ad
Schwelnemarkt

wozu eingeladen wird.
Gemeinderat Pfalzgrafenweiler.

WM

zr

Vein - Lngedot!

Die ersten Waggons 1925 er Oppenheimer
Rotweinesind bei mir eingetroffm, die Quali¬
tät ist eine sehr gute, da die Trauben vollständig
ausgereift sind und können Bestellungen sofort
gemacht werden. Auch empfehle ich

prima alte , gutgepflegte

Rot - und Weißweine
welche zum Ausschank in der Wirtschaft sehr
mundgerecht sind.

Ferner habe ich erhalten:
hochgradige, rot und weiße
Prioralorveine

welche sich zur Mostbereitung und zum Ver¬
schnitt vorzüglicheignen. Bestellungen nimmt mein

Vertreter Herrn Bernhard Teufel
Weinagentur, Klosterreichenbach,

entgegen.
Hochachtend

ü!

6
MIllM -

, MlM

^ Reutlingen. ül

Altensteig.
IM Sie Aren Mm ! vor »er M

crWW in « Wo MMm» zu ulte»
Wie» sol« e Vorrat Ml:

Empfehle mein gutsortiertes Lager in:

Eigamn, Cigaretten, Make
Für Wiederoerkäufer und Wirte zu Original¬

fabrikpreisen.
6kr. LurAdarü jr.

ILZlick XeueiugLnAv von
vnmen-
Lackklsick- AläntsI
köeLan ll . ölll88v , üüL vsmsMsiasr

kdr. 8edmrr ^ kssgvlä

D Mittwochs u. Freitags D
sxj von vormittags 11 Uhr bis abends 8 Uhr N
N ist von jetzt ab die
A
A
sr
A . ' - r, — iL

K Ms. Sem , MuM. W
SZ W

Walddors.
Gesucht für sofort oder

Ein heizbares , gut möb¬
liertes

Zimmer
hat zu vermieten. Wer ? —
sagt die Geschäftsst. ds . Bl.

Wohnung» - Mietverträge
sind zu haben in der

W. MrerslSenBulhhnMg.

Min -Saiten
sowie

Mlldo'.ill - Sailen
sind in >a Qualität zu haben

in der

W-MMWaBM

später ordentlichen

Bäcker.
Lehrling

von
3oh . Gg . Walz , Bäckerei.

Eine schwere hochträchtige

setzt dem Verkauf aus
Karl Friede. Günthner,

Nonnenmiß.

Gestorbene.
Glatten: Georg Stock¬

burger , Schmiedmeister,
51 I.

Aach : Marie Graf , 19 I.

Egenhausen.

sowieeinen älteren

Kochherd
verkauft

Otto Heintel.

Bringe am Mittwoch Vor¬
mittag vor Herrn Christian
Burghards Laden die letzten

Eimoch-ZmtjWil
Tomaten, Nuitten,
Me, Smnbm
smie TchlW

und Kirne»

Simmersfeld.
Verkaufe am Mittwoch

Nachmittag 1 Uhr einen
Wurf schöne, 5 Wochen
alte , schon verschnittene und
ans Fressen gewöhnte

M-
jW«

Fritz Rentschler.

Achtung billige Unter¬
kleider (Winterware ) !

Einsatzhemden, 2 fach , Mako
in weiß 4.80 Einsatz¬
hemden Imitat schwer, weiß
3 .20 *6 , EinsatzhemdenImi¬
tat weiß 2 .30 Einsatz-
Hemden wollhaltig 3 .50
Damenhemden wollhaltig
3 .20 Damenhemden
weiß 3 Futterhosen
roh und grau 4.50
Unterhosen wollhaltig 2 .80
Mark,Unterhosen roh 2 .50^L,
Futterschlupfhosenmarine¬
blau und grau3 .50 Uprima,
Imitatschlupfhoseuin allen
Farben 1 .40—2 je nach
Größe . Händler und Hau¬
sierer Preise nach Verein¬
barung . Versand nicht unter
3 Stück ab Fabrik , an Un¬
bekannte gegen Nachnahme.
Bei V» Dutzend franko.

Karl Ammann , Tailfingen
Trikoloren - Fabrikation.

selige Anzüge
für Knaven von Mir. 6.— vis MV. 50 .—
für Herrschen ran MV. 30 .— vis MV. 80 .—
für Herren non MV. 35 .— vis MV . 125.—

in groHer Ausnrahl . Tadelloser Sitz, gnte Uer-
arveitnng . Auf Wunsch Teilzahlungen.

Paul Räuchle M-« Calw

iKLL
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